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Flörsheim , den 5. März 1908
— Die Herzkrankheiten . Ursachen, E tst h-n, Er-

«n»en (D agvvh) . formen, B Handlung. Vom neu sten
«biologischen" Standpunkt auS bea' b 't ' t und reich illustriert
b°n D ' . med. Walser. Verlag von Edmund D -mme, L-chj'g.
^ Le stuno- fäh' keit sämtl'cher Ocgane hängt vor allem
b°n der L istungSsShiakeitdes Herzens und d-S nahrungs.
w'NdrndknK eiSlauf-S ob. wie wichtig ist es darum nicht auch
lÜl den La ev, in diese Verhältnisse einen Einblick zu ge¬
tanen ! Viele N rvöst und Neurosthencker stad nach dem
®Mor tu eist er ß nie herzkrank und danach muß sich die
^ &arblunß richten. Auch v^ le andere Leid?n sink) ov^
Herzschwäche zuriickzuführen. Ueber alls dieses gibt die
B-oschüre Busichluß.

— Die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der E,en-
oaknsahrkarten von zwei auf vier Tage w'rd mit dem In-
‘Ct fttreten des Somwerfoh planes am 1 . Mai erfolgen.

Aus aller Welt.
Sprachcnparavraph abgelehnt.

* Berlin , 2 . März . Die Kommission des Reichs-
^8es für das Vereinsgeietz schrill heule zur Abstimm-
Wg über den vielumstrittencn 8 7 , (Sprachcnparagraph)

nahm zunächst mehrere Sähe des freisinnigen An-
r°0eB an , lehnte  dann aber in der Gesamtabstim-
^ung den Z 7 a b . — Die zweite Lesung des Vereins-
^setzentwurfes beginnt ain Mittwoch , den 11 . Mürz.
h "Berlin , 2. März. Der Kaiser sprach heute mor-
bbll beim Staatssekretär des Auswärtigen vor , konfe-
?krte dann mit dem Reichskanzler und empfing später
en Schatzsekretär Sydow , sowie den Abt von Maria-

^aach.
. "Berlin , 2 . März . Dte „Nordd . Mg . Ztg ." mel-
$5 ; In der Klage der Wörmann - Linie gegen den
^cichsfiskus wegen der Liegegelder in Südwestastnka
M . das unter Vorsitz des Oberlandesgerichtspräsidenten
/eier zusammengetretene Schiedsgericht sein Urteil da-

f 'klgesällt, daß von den seitens der Wörmann - Linie ge¬
orderten Summen von 1 197 916,08 M ., der Fiskus

Kr zur Zahlung von 452 976,65 M . verpflichtet sei.
Ke Kosten des Rechtsstreits wurden zu drei Fünftel
er Wörmann -Linie , zu zwei Fünftel dem Rcichsfiskus

Merleat
^ " Eifersucht . — Gattenmord . In Frankfurt a.
J - erschoß in der SandhoMraße 24 die in den 40er
fahren stehende Marie Landauer ihren Mann aus El-
'er 'ucht Darauf verübte sie einen Selbstmordversuch,
^dem sie sich einen Schuß in die Herzgegend bei¬
machte. Sie mußte im städtischen Krankenhaus ope-
r,e tf werden ; sie ist lebensgefährlich verletzt.

"Um 8800 Mark . Die Bochumcr Kriminalpoli¬
zei verhaftete einen Postassistenten , der einen Geldbrwi
Ut 8000 M . gestohlen und dafür ein mit Papwr-
KNipfeln gefülltes Kuvert unterschoben hatte . Der Tä-

et  ist geständig.
"Auf der Flucht . Unter Mitnahme von etwa

.00 000 Mark veruntreuter Gelder ist ein Krefelder Roh-
Kdenwarenhändler geflüchtet , angeblich nach Griechen-
and.

q, " Folgcnschweers Lawinenunglück wird aus
r i g Mallis ) gemeldet : Am Samstag abend wurde

K Göppenstein durch den Sn/bnict einer gewaltigen
^saublawine das Hotel der Bauunternehmung des
Ktschhergtnnnels weggerissen . Von den im Ho êl an-
.ftenden Personen wurden elf getötet,  darunter

*3  Arzt und zwei Ingen eure. 7 Personen erlitten
Krletzungen , zwei davon schwere . 2 Sektions ngerueure
Kd 2 Aerzte der Untcrnehinnng sind in der Nacht von
Bftg nach der Unglücksstätte abgegangen . Das Unglück
folgte in dem Augenblick , als man sich im Hotel zu
Asch setzen wollte . Das Hotel war ein auf einem
Kechsti ^ daincnt erbau cs Brettergebäude mit Doppel-
Nnden , das im Augenblick der Katastrophe ivie ein
Gartenhaus in sich zusammenbrach . Der Tunnelbau hat
" 'cht gelitten.
^ "Grohseuer . In Sara 'ow ist die Maschinen- und
Kvdellieräbtellnng der Eisen - und Kupfergießerei von
^khring durch Feuer zerstört worden.

- Schwerer Einbruchsdiebstahl . Beim Goldar¬
beiter und Juwelier Berg in Kaiserslautern wurde in
der Nacht zum Montag eingebrochcn , wobei den Die¬
ben goldene Uhren und Schmucksachen im Werie von
10 000 Mark gestohlen wurden . Es handelt sich wahr¬
scheinlich um die internationale Diebesbande , die in
der letzten Zeit Einbrüche in München , Karlsruhe und
Mettlach verübte.

-Brennendes Rathaus . Das Rathaus zu Hei¬
delberg war der Schauplatz eines gefährlichen Groß¬
feuers . Die unter dem Dachstuhl liegenden Räume sind
durch Wasser sehr schwer beschädigt worden . Durch das
Feuer hat der Turm der Heiliggcistkirche gelitten und
die Kirche war in Gefahr . Turm und Tor begannen
bere ts zu brennen , konnten aber gerettet werden . Die
oberen Stockwerke des Rathauses sind vollständig zer¬
stört . Das Feuer konnte gelöscht werden , ehe weiterer
Schaden entstand.

*2000 Mark Belohnung . In der bekannten
Münchener Erpresseraffäre hat Kommerzienrat Ludo-
wici die ausgesetzte Belohnung für Ergreifung des Er¬
pressers und Attentäters auf 2000 Mark erhöht mit dem
Hinweis , daß auch die beiden Knaben , die zur Aus¬
führung des Planes benützt ivurden , bezw . deren El¬
tern im Falle der Namhaftmachung des Unbekannten
auf Zuerkcnnung dieser Belohnung rechnen können.

* Spiel mit Schußwaffen . In Frankfurta. M.
spielte am Sonntag nachmittag der 18jährige Ausläu¬
fer Bastian Boländer mit einem Revolver . Die Waffe
entlud sich und Boländer stürzte , durch einen Schuß in
das Herz getroffen , nach wenigen «schritten lol aus
die Strafe . - 1

(-) Tuttlingen , 2 . März . (F e u e r .) In dem ge¬
meinschaftlichen Haus des Buchbinders Heme und des
Friseurs Hamma in der Bahnhofstraße ist Feuer ans¬
gebrochen , das bei der geschlossenen Bauweise der Alt¬
stadt leicht größeren Umgang hätte annehmm können
und außerdem wegen der unmittelbaren Nähe der evan¬
gelischen Stadtkirche nicht ohne Gefahr für diese war.
Der angestrengten Tätigkeit der Feuerwehr gelang es,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Das Haus
brannte aus , während vom Nachbarhaus der Dachstuhl
zerstört wurde.

(-) Niederstetten , 2 . März . (U n g l ü ckl i ch e s
Zusammentreffen .) Der Weingartner Dietrich
begab sich unlängst nach Weikersheim , um beiin dorti¬
gen Notar ein Testament zu machen . Als er dort ein¬
traf , stand letzterer eben im Begriff , sich zu einem Fest¬
bankett zu begeben und veranlaßte Dietrich heimzukeh¬
ren . er wolle ' andern Tags zu ihm kommen und das
Testament anfertigen . Als er aber dort eintraf , war
Dietrich tot , er war morgens gestorben.

(-) llrach , 2 . März . (M e tz g e r - I n n u n g .) In
einer Versammlung der hiesigen Metzgermeister , der ein
Vertreter des K . Oberamts , sowie der Sekretär der
Handwerkskammer anwohnte , wurde einmütig die Grün¬
dung einer freien Inniing für das Fleischer - und Wur-
stereigewerbe der Stadtgemeinde Urach beschlossen.

(-) Vom Bodensee . 2. März. (Von der D ra¬
ch e n st a t i o n .) Dr . Ernst Kleinschmidt , Vorstand
der Drachenstation in Friedrichshafen , Graf Zeppelin
und Prof . Dr . Hergesell -Straßbnrg machten am letzten
Donnerstag eine Probefahrt mit dem Drachenboot „Gna"
nach Konstanz , während welcher zwei Drachenaufstiege
stattfanden . Das Boot stihr teilweise mit 40 Kilome¬
ter Geschwindigkeit pro Stunde und legte den Weg von
Konstanz nach Friedrichshafen (24 Kilomeier ) in 35
Minuten zurück . Seit Freitag liegt es nun auf der
hiesigen Werft und erhält in Rot und Weiß den letzten
Anstrich . Am 1. April tritt die Drachenstation in volle
Tätigkeit.

Kampf im Baugewerbe.
Berlin , 2 . März.

Im Berliner Gewerk ' chaftshaus wurde gestern die
Gaukonfercnz sür den Gau Berlin des Zentralverban¬
des der Maurer Deutschlands abgehalte « . Der » wtf

raioornpenoe oes Verbandes , Reichstagsabgeordne .ter
Bömelbnrg . und der Gauleiter führten aus , daß die
baugewerblichen Arbeiter von Berlin und ganz Deutsch¬
land am 1. April vor einem Kampfe stünden , wie er
bisher in der Geschichte der deutschen Arbeiterbeweg¬
ung noch nicht zu verzeichnen war . Der Mustervertrag,
den der Arbeitgeberbund den Arbeitern durch die ge¬
plante Aussperrung jetzt anfdrängen wolle , werde nie
die Zustimmung des Verbandes finden , da er von den
Arbeitgebern als ein Mittel zur Unterdrückung der Ar¬
beiterorganisation betrachtet werde . Der kritische
Tag  für das Baugewerbe ist der

16 . Mürz.
An diesem Tag sollen in Frankfurt a . M . die Ver¬
tragsverhandlungen sür das Gebiet des mitteldeutschen
Arbeitgeberbundcs fortgesetzt werden . Kommt es dabei
nicht zu einer Verständigung , so ist damit nach den Be¬
schlüssen des Deutschen Arbeitgeberbundes das Signal
sür di:

allgemeine Aussperrung
im ganzen Deutschen Reiche gegeben.

In Heidelberg  hat der Kampf mit der Ans¬
sperrung der sämtlichen baugewerblichen Arbeiter be¬
gonnen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. März.

113 . Sitzung . Mittag 1 Uhr.
Am Bundesratsrisch ist Siaa .chekrvtär Bethmann-

Kwllweg.
Die Sitzung eröffnet Präsident Graf Stolberg.
Zunächst teilt Präsident Graf Stolberg mit , daß

der Alterspräsident von Winterseldt -Menkin heute sein
85 . Lebensjahr zurückgelegt habe und erbittet und er¬
hält die Ermächtigung , ihm die Glückwünsche des Hau¬
ses auszusprechen . (Beifall .)

In der fortgesetzten Beratung der
Großen Gewerbe -Novelle

führt Abg . E n d e r s (frs . Vp .) aus . mit der gesetz¬
lichen Regelung der Heimarbeit tue man einen Schritt
in ein dunkles Land . Die Selbsthilfe und der Staat
müßten Mitwirken , um die Uebelstände in der Heimar¬
beit zu beseitigen , ohne sie selbst in ihren Grundlagen
zu erschüttern . Die Hausindustric -Ausstellng in Berlin
habe nur ein unvollkommenes Bild der Heimarbeit ge¬
geben . Cs handle sich darum , Reformen zu schaffen,
die den gesunden Kern der Heimarbeit betreffen , denn
die Heimarbeit sei eine an sich gesunde und notwendige
Folge der industriellen Entwicklung . Notwendig sei auch
die Ausdehnung der Gewerbeaufsicht auf die ganze
Hausindustrie durch besondere männliche und weibliche
Inspektoren.

Abg . B u r ckh a r d t (wisch . Vgg .) betont ver¬
langt werden müsse die Einbeziehung der Heimarbeiter
in die Versicheruna und die Anlltelluna von Tarifver¬
trägen , durch welche die Lohnverhältnisse gebessert iver¬
den sollen . ^

Abg . Naumann (frs . Vgg .) erkennt das Ver¬
dienst der Berliner Heimarbeitcrausstellung an und
führt aus , vielfach seien die Bestimmungen der Vorlage
unausführbar . Ein allgemeines Verbot der Hausarbeit
sei nicht angängig , höchstens könne dies partiell gesche¬
hen . Die Wohn - und Schlafränme der Hausarbeiter
seien durchaus unzulänglich . Eine Einschränkung der
Kinderarbeit sei absolut notwendig , doch müßten die
Vorschriften darüber einfachere sein . Was die Gewerbe-
aussicht betreffe , so sei das Landessache . Das vorge¬
schriebene Register müsse der vollsten Oeffentlichkeit
preisgegeben werden , dann werde es ein brauchbares
Instrument zur Bekämpfung der Auswüchse der Heim¬
arbeit.

Abg . Schiffer (Z .) meint , die Arbeitgeber soll¬
ten allgemein p ^ stn . ob eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit n ' cht eine Schädigung der Industrie bedeuten würde.

(Wegen Störung mit Berlin , war es uns nicht
möglich , den Schluß des Reichstages zu bringen .)

I



Die Enteignung.
. Ich ' , nachdem die Enteicnungsvorlage sicher iir

Hafen ist, tritt auch bereits die Dement ^ rma 'chine wie¬
der in ihre Tätigkeit . Das bekannte offiziöse ' Statt er¬
klärt die von einigen Seiten verbreitete Nachricht für
unwahr , wonach Fürst Bütow die Zustimmung bei
Konservativen zur Enteignungsvorlage durch die Zu¬
sage erkauft habe , am preußischen Dre -klastenwahlrechi
nichts ändern zu wollen . Das Dementi betont * m l
einer solchen Zu age würde Fürst Bülow sich mit der
Erklärung in Widerspruch gesetzt haben , dff er namens
des königlichen Staatsniinisteriums im ÄLg -.ordneten-
hause über die Reform des preußischen Wahlrechts ab¬
gegeben hat . Ueberhaupt fand keinerlei Tauschge 'chäft
zwischen dem leitenden Staatsmann und der konffrva i-
oen Partei oder einzelnen Mitgliedern derselben statt.

Trotz dieser Abweisung bleibt es aber nach wie
oor merkwürdig , wie rasch die Stimmung im Herrcn-
hauff zugunsten Bülows umschlug . Weuu auch Fürst
Bülow selbst den Konservativen keine Hilfe abverlang'
hat . so haben diese selbst sich geeinigt , die Enteignung
zu bewilligen , um für d e Zukunft den ersten Beamten
res Reiches für andere konservative Pläne w -llfähig zu
machen . Der so viel umstrittene Paragraph , der die
Enteignungsbcfugnis enthält , hat folgenden Wortlaut:

„Dem Staat wird das Recht verliehen , in den Be¬
zirken , in denen die Sicherung des gefährdeten Dm sch-
ums nicht anders als durch Stärkung und Abrundung
deutscher Niederlassungen mittels Ansiedelungen ( § 1)
möglich erscheint , die hierzu erforderlichen Grundstücke
in einer Gesamtfläche von nicht mehr als 70 000 Hektar
nötigenfalls im Wege der Enteignung , zu erwerben.
Ausgeschlossen ist die Enteignung : a) von Gebäuden
vie dem öffentlichen Gottesdienst gewidmet sind , und
von Begräbnisstätten , b ) von Grundstücken , die im
Eigentum von Kirchen - und Rcligionsgeffllschasten , de-
uen Korporationsrcchte verliehen sind, stehen , fircri ; der
Eigentumserwero vor dem 26 . Februar 1908 vollende,
war , c) von Grundstücken , die im Eigentum von Stif¬
tungen , die als milde ausdrücklich anerkannt sind , ste¬
hen , sofern der Eigentumserweü vor dein 26 . Februar
1908 vollendet war ."

Ein zweischneidiges Schwert ist der Regierung in
ihrem Kampfe gegen dff großpolnischen Bestrebungen
in die Hand gedrückt worden und an ihr liegt es nun,
dieses nach bestem Wissen und Gewissen recht "zu führen.
Wenn sich auch einem solchen mächtigen Feinde , wie
dem GroßpolonismuS , gegenüber hervorragende Män¬
ner mit dem Altreichskanzler an der Spitze für die
Enteignung aussprechen , sie ist und bleibt doch eine be¬
denkliche Waffe , die leicht , anstatt das Böse das Gute
treffen kann . Fürst Bülow hat indessen das Verspre¬
chen gegeben , die Enteignungsbefngnis nur in den
allernötigsten Fällen dort zu gebrauchen , wo das
Deutschtum vor den Polen zu weichen droht und wir
wollen hoffen und wünschen , daß die Enteignung kei¬
nen Schaden für das gesamff deutsche Vaterland im
Gefolge hat . Es liegt dem Reichskanzler fern , die Po¬
len zu entrechten , aber unter den Söhnen des ehema¬
ligen Reiches vom weißen Adler faßt inan die Ent¬
eignung in diesem Sinne auf . Die preußische Regie¬
rung hüte sich, aus offenen Widersachern zähneknirschende
heimliche Feinde zu machen , dff ' c sind tausendmal ge¬
fährlicher als der frank und frei austretende Gegner.

Politische Rundschau.
; Deutsches Reich.

-* Der liberaff Landesverband für Württemberg , des¬
sen Landesversammlung voraussichtlich am 3 . Mai in
Stuttgart stattfindet , hat in seiner Ausschußsitzung nach
eingehender Besprechung der politischen Lage etnstim-
mig folgende Erklärung angenommen : „Der Verband
betrachtet die Wahlrechtserklärung Bülows vom
10 . Januar 1908 als eine b e w n ß t e B r ü s k i e r-
u n g des deutschen Liberalismus und als einen Ver¬
zicht auf dessen Vertrauen und Mitarbeit . Deshalb ist
das schärfste Mißtrauen  gegen Bülows Politik
auch im Reich geboten und cs muß von den für Fort¬
schritt und Freiheit in de" Reichstag entsandffn Abge¬
ordneten erwartet werden , daß sie von den Forderun¬
gen des Liberalismus nich s preisgebcn . Mehr als je
ist die Einigkeit der liberalen Gruppen c ne Notwen¬
digkeit ersten Ranges . Denn sie müssen mit der Mög¬
lichkeit rechnen , daß sie über kurz oder lang allein aus
die eigene Kraft angewiesen sein werden und in die¬
ser Lage wäre eine Uneinigkeit gleichbedeutend mit po¬
litischer Ohnmacht . Die ganze Zukunft des Liberal -s-
mus beruht jetzt auf dem Bestand und der Fortschritt
der Einigung . Sie muß durch o/fe Wech ' elfälle der Po¬
litik durchgehalten werden . In erster Linie ist daher
jetzt die freisinnige Fraktionsgemeinschaft zu wahren und
weiter auszubauen . Der Verband hat zu den Mitglie¬
dern der Fraktionsgemcinschaft das Vertrauen , daß sie
bei allen politischen Entscheidungen den Grundsätzen ei¬
nes entschiedenen Liberalismus Geltung verschaffen und
der Notwendigkeit der Förderung der liberalen Einig¬
ung Rechnung tragen ."

*Wie die „Freisinnige Zeitung " von einwandfreier
Seite gehört haben will , und wie der Abg . Müller -Sa-
gan am Samstag im preußischen Abgeordnetenhause
mitteilte , soll die Zentralleitung der sozialdemokratischen
Partei für den 18 . März d . I . den Generalstreik an¬
geordnet haben . Alle Arbeitnehmer , die einer sozial¬
demokratischen Organisation angehören , sollen an diesem I

Tage die Arbeit ruhen lassen , um gegen das W a h l-
r e ch t in Preußen  zu demonstrieren.

Bulgarien.
*Die evangelische Trannng des Fürstcnpaares

sollte jüngst in der Johanniskirche in Gera  stattfin¬
den , aber aus Furcht vor Attentaten wurde in letzter
Stunde bestimmt , daß sie in der Kirche des Schlosses
Osterstein stattfinden sollte . Der Papst hatte es durch¬
gesetzt, daß zuerst die katholische Trauung stattfinde
und dann erst die evangelische , die nicht umgangen wer¬
den konnie , da die Prinzessin Eleonore nicht zum Ka¬
tholizismus übertreten wollte . Die evangelische Trau¬
rede erwähnte , daß Rußland der Freund Bulgariens
und Kaiser Wilhelm der Freund Rußlands sei.

Marokko.
*Aus Marokko kommt die Kunde von neuen

Kämpfen . Eine französische Kolonne sei von Ab¬
leitungen der Medakra mit Heftigkeit angegriffen wor¬
den und habe nach einem ernsten Gefecht einen Vorstoß
unternommen , der die Feinde zurückwars . Es habe auf
französischer Seite zehn Tote und 23 Verwundete ge¬
geben , auch zwei Offiziere und ein Gronauer seien ver¬
wundet worden . Nach dem Gefecht habe d 'Amade den
Gegner sieben Kilometer weit verfolgt und ihm bedeu¬
tende Verluste beigebracht . Hierbei gab es auf franzö¬
sischer Seite drei Tote und 13 Verletzte.

Heer und Flotte.
* Aus Hohenzollern wird der „.Köln . Ztg ." geschrie¬

ben : Offiziere des 14 . Armeekorps mit den Obcramt-
männern der in Betracht kommenden Gemeinden haben
dff Gelände besichtigt , aus denen ein Truppenübungs¬
platz für das Korps , angelegt werden könne. Es han¬
delt sich um Gelände auf dem südöstlichen Teil des
HküLergs . Stark bewohnt ist di' c' e Gegend nicht , in¬
sofern würde sich das Gelände , das hoch liegt und bis
zu fast 1000 Meter ansteigt , eignen . Das Klima ist
auf der Haardt ziemlich rauh , aber gesund und kräftig.
Trotz der Höhe soll die Wasserversorgung ausreichend
sein . Besonders empfehlenswert für den ins Auge
gefaßten Uebungsplatz sind die günstigen Eisenbahnver¬
bindungen , die Zu - und Abgang der Truppen wesent¬
lich erleichtern . Viele Aehnlichkcit würde der Platz
haben mit dem Mününger Truppenübungsplatz des 13.
Armeekorps . Vorläufig ist die Angelegenheit aber noch
nicht spruchreif . _

Vrveiterdewegung.
— Aussperrung . Der Arbeitgeberverband des

Gipser - Gewerbes  im Saargebiet hat nach ei¬
ner Meldung aus Saarbrücken am Montag sämtliche
Gehilfen , 500 —600 an der Zahl , ausgesperrt , nachdem
die Verhandlungen über die Erneuerung des am 29.
Februar abgelaufenen Vertrages zwischen den beider¬
seitigen Organisationen wegen erhöhter Forderungen der
Arbeiter , gescheitert waren.

Vermischtes.
Eigenartige Kiudesaussetzung . Ein seltsa¬

mer Fall von K 'ndcsaussctzung wird aus Rummels¬
burg in Poiuuiern gemeldet . Vor einigen Tagen er¬
hielt ein dortiger Ackerbürger einen Brief , in dem ihm
angezeigt wurde , das; dff Braut seines Sohnes ihre
zukünftigen Schwiegereltern besuchen wolle . Gleichzei¬
tig bat diese , das; man sic vom Bahnhof mit einem
Fuhrwerk abholen möge . Dem einlausenden Zuge ent¬
stieg eine elegant gekleidete junge Dame , die sich als
die erwartete Braut vorstellte . Schnell wurden ein Kof¬
fer und c,ne große Kiste , das Reisegepäck der Dame,
auf das Fuhrwerk gebracht . Die Braut eilte aber noch
einmal zum Zuge zurück, unter dem Vorgeben , noch
etwas aus dem Kupee zu holen . Inzwischen hatte der
Zug die Station wieder verlassen , aber von der an-
geblichen Braut war nichts mehr zu sehen . Der zu¬
künftige Schwiegervater fuhr mißvergnügt nach Hause.
Unterwegs hörte nun der Ackerbürger plötzlich eigen¬
tümliche Laute aus der Kiste hervordringen . Er öff¬
nete sie und fand darin zu seinem nicht geringen Er¬
staunen ein etwa sechs Wochen altes Kind . Das kleine
^beten wurde zur Polizei gebracht , die es vorläufig

P " ege geben hat . Die Nachforschungen nach der
Mutter des Kindes sind bis jetzt resultatlos verlausen.

Wider das Duell . Nicht seit gestern erst daiie-
ren die Bestrebungen auf Besserung im Duellwescn , wie
von mancher Seite angenommen werden könnte und auch
ans deutschen Hochschuten hat es schon vor über 200
Zähren einsichtsvolle Männer gegeben , die bemüht wa¬
ren , dem „Raufen und Duellieren " der Studenten zu
steuern . So hat sich ein Heidelberger Universitäts -Er¬
laß vom 14 . September 1681 erhalten , der allen Stu
deuten besieh t , sich allen mißbräuchlichen Gebrauchs der
Waffen , Duellrerens und Rauffns gänzlich zu enthal¬
ten . Für solche, die dem Erlasse zuwiderhandeln , war
angcdrohH daß sie „alsbald ipso facto und ohne wei-
tere Untersuchung der Sachen cum infamia relegiert und
proskripiert (d. h. mit Schimvf und Schande verjagt)
sein sollen ."

2lnf der Grenze . Ein Stückchen aus der guten
alten Zeit hat der Psälzerwald -Verein Waldmohr wie¬
der ans Tageslicht gezerrt . Bei ' einer Wanderung über
den Höcherberg zur Staatsgrnbe Mittelberbach wurde
auch der Friedhof der preußischen Grenzgcmeinde
Müncywies ^ staffiert . Direkt neben der Friedhofmauer
steht der Stein , der Bayern von Preußen scheidet . An
ihm fällt niemandem etwas aus und doch hat er e'ne
große historische Vergangenheit . Jakob Frenger , ein

ehemaliger Reberer 'Dokks chntlehrer in Höchen , wflt
auch Kantor dieser Pfarrei , zu der die Gemeind!
Münchwies gehörte . In seliger Stimmung hatte er p
eine Majestätsbeleidigung gegen den König von Pre »'
ßen zu Schulden kommen lassen , die ihm 6 Monate @e‘
fängnis einbrachte . Für damalige Zeiten wollte da)
Urteil nicht viel bedeuten ; es war 1866 und der Straß
Vollzug konnte für dieses Urteil damals nur im Bun¬
desstaat der Verurteilung selbst erfolgen . Unser Pfütze'
konnte Preußen entbehren , hätte er nicht dienstlich die¬
ses böse Land betreten müssen . Doch seine Schlauheit
fand einen Ausweg ! Der Pfarrer von Höchen mußte
bei Beerdigungen in Münchwies ohne Kantor 5p
Friedhof und — hinter der Mauer auf dem GrM
steine stand der Verbrecher und amtierte so zwischen
Bayern und Preußen . Zwei Schritte entfernt l»ep
preußische Gendarmerie zu Fuß und zu Pferd und war
die Feier zu Ende , zog Frengcn freundlich seinen -E
und schlug sich seitwärts in Bayerns Büsche . Erst 18' 5
bei der allgemeinen Amnestie wurde diesem komisches
sten Zustande ein Ende gemacht und Frengcn konn"
wieder beruhigt preußisches Naß trinken.

März.
Bald steigt ein neues , junges Leben
Rings um ' uns aus in stummer Pracht,
Und unsichtbare Hände weben
Das Kleid der Erde Tag und Nacht.
Das ist ein Werden , Keimen , Sprießen,
Ein Recken , Strecken allerwärts;
Die ersten , blauen Veilchen sprießen

Im Mürz . . .

Zehn Jahre unter
deutscher Flagge.

(Einst und jetzt . — Der Wert Tsingtaus )
Ende . 1907 waren es zehn Jahre , daß über p '"

deutschen Pachtgebiet von Kiantschou die deutsp
Flagge wehte . Dieser Stützpunkt des Dcutffhen Wel¬
ches für die Wahrung seiner Handelsinteressen p
China ist im steten Aufblühen begriffen ; durch fc'"5
Station für die deutsche Kriegsmarine , sowie durch &cl!
starken Reise - und Versendungsverkehr über Schangh "'
ist er n . a . für die Reichspostdampferlinicn des Aofts
deutschen Lloyd nach Asien von erheblicher Wichtig^
geworden . Im Oktober 1907 wurden im Schutzgeb
1484 Europäer und Amerikaner , darunter 1412 Dep
sche — außer der Garnison — gezählt , was gegen
Jahr 1905 eine Vermehrung von 21 v. H . ausmach ',-
Die deutsche Garnison besteht ans 2178 Personen
Soldatenstandes . An chinesischen Einwohnern sind
Stadtgebiet Tsingtau 31 509 Personen gezählt , im Lands
gebiet von Kiantschou etwa 90 000 Köpfe ermittelt
worden , so das; im ganzen deutschen Schutzgebiet rUN"
125 000 Menschen leben.

Vor ^ zehn Jahren war . abgesehen von ganz klei¬
nen Orffcha ten , an jener Meeresbucht nur wüstes
lande ohne Wege und Straßen da . .Handel und Sch ' st'
fahrtsvcrkebr beschränkten sich aus die nächste Nachba^
schaff ; die Bucht hatte keine Beziehungen zu dem Han¬
del von Schantung , der über Chefoo zum Weltince'
strebte . Nur vier schlecht unterhaltene , von Ungezieft'
wimmelnde Baracken für das chinesische Mi ' itär P
die Regierung dort ftatiou ' ert hatte , um Kiantschou b
Stützpunkt für die Peyangflottc auszubauen , waren dir
einzigen notdürftig bewohnbaren Gebäulichkeiten M
ter zehnjähriger deutscher Verwaltung hat sich das Bild
völlig geändert Wo früher ein ödes Fiffherdöchchc"
war , befindet sich heute Tsingtau als größffr mit alle''
modernen E .rmchtnngen versehener beutfdjer Hafens
im nörd .ichen (§hina , der durch die 400 Kilomeier lang ,̂
unter deutfcher Verwaltung stehende Schaiitungbahii P"
Handel aus dem Inneren Chinas über Kiantschou len
tet . Dieser Verkehr wird sich durch einen weiteren SC«*'
bau der Schantungbahn noch sehr heben , besonders P
baltt )te mit ber großen Eisenbahn von Peking
Hankow m Verbindung gebracht sein wird
. „ Puüere Straßen mit modernen HL','"
)ein uud Villen zieren die Stadt , die von grünen 9^
öcln umgeben ist . Hier haben sich Filialen fast alles
größeren deutschen Handelshäuser Chinas etabliert , $
'st °ber auch eine Anzahl selbständiger großer und kffi-
? ^ P . deutscher Gejchäfte neben chinesischen und nichts
deuffchen Firmen aus den Plan aetrete » jf-fmnfmi hatftt f« »4 "ßtSfi V
ten großen Seehafen von Hongkong oder Scbancch «"

ren ^ Vcrffaa °baff ' ^ ^ I ann ' aber schon manchen öjf
a rama iKitfi ' ^ erflugelt hat . Die chinesische tsic-
nement N 0) bemüht , mit dem deutschen
zu Unterbalten jrcundnachbarliche Beziehungen
zu unterhalten , worauf für die weiwre aede 'bticbe Eb

*ef r tenneff " A « nisse große ? Wert zp le-gen i]t iiemter der Verhältnisse vrovüezeicn dci"

Äc ?? mit vra ' ti ^ ^ ' Zs Zukunft , sofern unermüdlich^
Bedürsrüsse des ^ c? ^^ ptlick und Verständnis für b
^ r iäw ' ffbe und Verkehrs verbunden wird-
Millionen Mark ' ^^ ' Zuschuß beträgt etwas über zA
gehen beariffen -' w " ' des in allmählichem Zur »»'
b ets finb mir 1 , b 'l e' öcnen  Einnahmen des Pachtgs
Für Schaffuna ^ n! ? dre,viertel Millionen veranschlag"
lau wie dieaffcknNp größeren Lehranstalten in Tsinö'
Maschinenbau ec technischer Schule für Schiffs - ub
Mittel aufaewpiiwr " ^ u l908 erhebliche staatli^
ves Norddnitüb ^ i besonders durch die Schiste
Kiautschm , bw ? ? ° bd vermittelte Postverkehr vo"
Lriefvostfendiina ? ^" 1 und dreiviertel Millionev
N - ÄÄiü ».^ aller Art , 6300 Postpakete und 800°
Postanweisungen mit ein Drittel Mill . M . beffaam - '



Lokales.
M - Sh-Im, d-» 5. MIrz 1908.

Die Maskenbälle in diesem Jahre hatten

Freiw . Feuerwehr : Jeden setzten Samstag d?S Monats
Versammlung.

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Turngesellschaft : Die Turnstunden findm regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde >m Schiitzerchof.

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Volksliederbund : Jedn M'ttwoch Abend
8st2 Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
BereuiStokal (Jnsef Bi -ckhetmer.)>m

§ £inleg$cbweine
sind zu verkaufen.

Wilhelm Wagebach , Königstädten.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 7. März.
Borabendgottesdienst: 6.60 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Min.
Sabbattausgang : 7.06 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 8. März.

Nachmittags 2 Uhr anfangcnd: Prediger Herr Missionar Diehl aus
__ China. __

i aus¬
nahmsweise starken Besuches zu erfreuen. Bereits am Sams¬
tag Abend ecßffacte den Reigen der Gesindeball des Ver-
schönerungSnereins im Schützenhof. Di-ser Ball war aller¬
dings kein öffentlicher, sondern es hatten nur geladene Gäste
Zutritt . Arrangement und Verlauf verdienen als äußerst
gelungen bezeichnet zu werden. — Sonntag Abend war öffent¬
licher MaskenbollHes Vereins „Concordia" im Saale des
Herr» Franz Weilbach-r. Besuch: sehr stark; Verlauf .- ta¬
dellos. Am Montag und Dienstag Abend Maskenbälle im
Hirsch(Sängerbund) und Ka sersaal (Turnverein). In bei¬
den Lokalen und an beiden Abenden voll „wie in einer
Worschthaut", und getanzt und geh'ppt wurde, na w e eben
nur einmal im Jahre : zur „Fassenacht-. — Hoffentlich
haben jetzt all die jungen und auch alten Narren chr Müt¬
chen gekühlt und gehen nun wieder mit doppeltemE-fer an
das Werk des Alltags. Vorläufig will die Arbeit allerdings
noch gar nicht so recht schmecken; kein Wunder auch- .

8 Kaninchenessen . Das am Sonntag Abend vom
Kaninchenzüchterverein„Fortschritt- arrangierte Kaninchen-
essen verlief in schönster Weise. ES hatten sich nicht nur
die Mitglieder und deren Angehörige, sondern auch zahlreich?
Gäste eingefunden. Punkt 8 Uhr begann das Essai m>t
einer von Präsident Franz Schäfer gehaltenen Anrede und
Begrüßung und wurden sämtl che Teilnehmer aufs Beste zu- ^
frieden gestillt. Küche und Keller des Vereinswirtes Jost
boten dar dei kbar Beste. Buch der vortrefflichen Köchin
(Frau Grob) sei hiermit ein iühmliches Zeugnis ausgestellt.
An das Essen schloß sich eine kleine karnevalistische Sitzung
an, welche,n schönster Weise verlief. Nach Verlesung des
Protokolls, welches die total verrückten Stollhasen-Hüuptlmge!
Lorenz Messer und Georg Theis zu Verfass rn hatte, trat
der kreuzfidele Narr P . Gutjahr als Worschthändler und
Panneflicker in die Bütt Er entledigte sich seiner Ausgaben
in geschicktesterW' ise. Nach ihm kam der noch von früher,
her gut bekannte groß? Schöbe Franz Schäfer an die Reihe, ttjf
Das blose Erscheinen Feses übergeschnappten Riesen-Lapp-
lingö rief schon stürmisches Halloh hervor und das Herous-
rufen nahm schier kein Ende. Außerdem zeigten sich noch als ^
tüchtige Kräfte aus humoristischem Gebiet die Züchter Dem- , 7!..
merke, Jost, Schwärze! und Theis. Die Musik trug eben- ,W
falls zur Verschönerung des Abends ihr Bestes bei. Der Sfy
Kaninchenzüchterverein Fortschritt hat auf« Neue gezeigt, daß
er nicht nur in züchterischer Hinsicht auf der Höhe ist, son- ^
dern auch auf rein unterhaltendem Gebiete Vorzügliches
leistet. Dieser so schön verlaufene Abend wird den Teil- ^
nehmern sicher noch lange in Erinnerung bleiben.

m Eine jugendliche Diebin . E'nem hiesigen Kellner
wurden am Sonntag Abend in der Wirtschaft von einem!
13jährigen Schulmädchen eine Mark und 50 Pfennig aus j
der Rocktasche gestohlen. Nach Verabfolgung einer gehörigen!
Tracht Prügel wurde die Diebin an die frische Luft gesetzt.

— Rohheit . Weil er angeblich mit Steinen noch ihm
geworfen, prügelte am Montag Nadnrttog ein Erwachsener,
der maskiert war, einen kleine» sechsjährigen Jungen in der
Hauptstraße in ganz unverschämter Weise durch. Leider ge¬
lang es dem Rohling unerkannt zu entkommen.

w llebung . Heute Vormittag fand wiederum eine 1F-
bung der Kasteler Pioniere am hiesigen Mainuser statt.

0 Missionar Herr Prediger und Missionar Diehl aus
China wird am nächsten Sonntag Nachmittag2 Uhr in der
hiesigen evangelischen Kirche eine Pred'gt abh ilten. Dürkisehs Pflaumen Pfd. 20, 24, 30 und 35 Pfg. Bosnische Cath . Pflaumen Pfd . 40 und 45 Pfg

3 Mär. Der hier Luc usttraße 14 wobnende' ohne Lerne Pfd. 50 Pfg. Amerik . Dampfäpfel 45 Pfg . Ital . Birnschnitze 22 Pfg Calif.
na TJSf 2fi J!; «Litt«, ©? 225 ftün batte(Pf& Callf*rarsiehe 80 Pfg. Nene Kranzfeigen 26 Pfg. Gemischtes Obst [Tutti frutti] 25 und

* £ Ü i,5LS . M M to * ai iZ  tt Kerufreics ĵflschobst 50 Pfg. »« .« W»U„ „8H. 92 P%. Neue Ita »elntt S8e k Pfg empklt
Tochter deS RechnungSrotes Rotärm-l vermählt. Das junge
Paar kam am Samstag von der Hochzeitsreise zurück. Der
junge Gatt« entschloß sich noch ein Bad zu nehmen. Er be.
gab sich in das Badezimmer, aus welchem die im Schlaf¬
zimmer weilende Frau Dr. Horn ein verdächtiges Röcheln
vernahm. Sie eilte ins Badezimmer und fing noch denj
letzten Blick ihres ManneS auf, der eben von einem Herz-i
schlag getrc-ff-n tot zur Seite sank, die rechte Hand auf den: ,
Herzen haltend.

Unserem1. Spielführer, Herrn

friedricb veniiimle
sowie dem Kassierer, Herrn

Jriedricb lost
zu ihrem heutigen Namenstage ein \ |/

dreifach donnerndes ^

"6 « Ball!« |
Flörsheimer JK

„Ball - Spiel - Klub“. W
&€ € € € € € € # *ps. Wurst- u.JSelscbwaren

Dörrfleisch , Schinken,
Butter , Eier und Käse empfiehlt

Achtung. Achtung. Achtung.
Wer einen guten Kaffee trinken will, kaufe denselben

nur in der Kolonialwarenhandlung von Fr . Schichtei,
Untermainstrasse 20. Empfehle solchen
Feinschmeckeml aromatisch echt Mainzer Mischung.
Führe ebenso einen gutschmeckenden Perlkaffee zu
billigstem Preis Ferner empfehle ich besten Zucker¬
honig, lose und in sehr zweckmässigen Haushaltungs-

1 dosen, gegen Husten und Heiserkeit. Echter Fenchel¬
honig und Hoifmanns Brustkaramellen , alle Marme¬
laden, Himbeersaft , Preisselheeren , gute Salzgurken,
alle Arten Dörrobst . Bitte meine Aushängetafel zu
beachten.

Franz Schichfel.
.ßo{o»io[n)nr>nf)finbiniiq, Uutermainftraße 80 .

Bringe hiermit meine
prima mur$t- und Tleiscb*

Aaren
d aus der ältest. Wurstfabrik Frank-
d furts, von C. G. Hartmann,W (Inhaber : N. Messerschmitt)
d gegründet 1833,

in empfehlende Erinnerung.
N . B . Jeden Montag und Donnerstag

von abends 5 Uhr an warmes Solber.
Hochachtend

Jranz Racky
Eisenbahnftraffe.Münchener

LSvendrsn
Ln stets frischer Flaschenfüllung

empfiehlt

„Schützenhof".

Mio« Schick, Visitenkarten liefert schnell u.
billig:Buchdruck,
dieser Zeitung.

flrtrochnete; Obst
, Pflaumen
Birnen 80

35 Pfg.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen* und Aeinbandlnng 2w

fioebbeimerstrr.. Flörsheim a . M., fioebbeitnerstr. r.

Bekanntmachung.
Samstag vormittag 11 Uhr wird die Lieferung von Hofer,

Heu und Dickwurz für den Bullenstall an den Mindestfor-
dernden auf dem Rathaufe dahier vergeben.

Flörsheim, den 5. März 1908.
Lauch Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nächsten Sonntag, den 8. März, nachmittags3*/s Uhr,

findet im Gasthaus „Zum Hirsch" eine landwirtschaftliche
Bersammlung des 13. Bez!rksv:reins statt. Landwirtschafts-
Inspektor Dr. Horny, Wiesbaden, hält einen Bortrag über
Stollpflige und Fütterung des Milchviehes.

Flörsheim, den 5. März 1908.
Der Bürgermeister: Lanek.

Vereins-Nachrichten:
Beröffentltchungen unter dieser Rubrik für alle Beretne kostenfrei.

Kaninchenzüchterverein „Fortschritt ". Jeden ersten
Mo-rtog im Mo.iat Versammlung im Vereinslokal
(F--. Jost.)

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelslunde
im Vereinslokal (Fr . BreckhOmer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
S >n,stunde im „Hirsch."

Arbeiter Gesangverein Frisch Auf Donnerstag Ab-..'
Singstunde bei GfflnttH F ' 7oz W. O h-,.

memdenflanelle Bettiieber

Hochzeilsanzü ^e
Konfirmanden n. Kommunikanten

Anzüge
in nur soliden Qualitäten stets vorrätig bei

D . Mannheimer
Bett*Barchente Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-ris d. PorzeHanfabrik v. W. Dienst .)



Drucksachen jeder Art *
für fianüel und Gewerbe,

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

V ereinsbuehdruckerei.

♦

Billige Ta peten!
Große Partien Tapeten-Reste — iiilßerj) billige preist

jeder HW;ahl für Zimmer»Treppenhäuser, Sockel etc.
um Eingang sämtlicher Neuheiten . :

Josef Thuquet Nacht , Mainz
nicht mehr Stadthansstrasse Höfcllßll 2 .

lll

am Blnmenmarkt.

Er« #,älteste. grSsite, verbreltstste well-
bekannte Nahmaschinen- und Fahrrad-

IBERLINN. M, Llnlen-Str. 128,
Lieferant t.  Post -, Preussisch.

Staats- u. Eeichseisen-
bahn-Beamtenvereinen,

Lehrer-, Militär-,
Kriegerrereinsn gans

Deutschlands, ver¬
wendet die neuest,
deutsche hocharmigs

Singer-
Nähnaschlne mit

Üjrglenlseher Fussrahe
VfiAMAid für alle Arten

„B .rUUO Schneiderei,
40, 45, 4», 50 Mk„ 4 wöchentL
Probezeit , 6 Jahre Garantie,
Berühmte erstklassige Marken,
Waschmatchinan, Rollmangel,Hitaria-Zollerräder

für höchste Ansprüche in Militär-,
Eisenbahn - u. Postkreisen eingeführt.
ŝ Petrolonm -Heizöfen.
Henwati . nelle Leistung . Das

egte der Menzelt , garantiert
'ruchlos, für Salon und jedes andere
mmer, einzig in seiner Art ohne

Abzugirohr .KataloKau.ABtrk. ug.grak
ge:Zit

Schreiben Sie eineFOSlKdflC
an das Kaufhaus Max Brings, Mainz No* A 9

und verlangen Sie per Nachnahme

eml O-Mark-Paket franko ins Haus
(bestehend ans 40 Gegenständen)

ohne jede Nachzahlung. Trotz der jetzige hohen Leinen-
und Baumwollivarenpreise sind wir in der Lage, dieses
Packet, von welchen 20 Gegenstände schon mehr wie 10 Mk'
repräsentieren, zu diesem Einführungspreis abzugeben und
zwar nur, um unsere Firma bekannt zu machen und auf
neue Bestellungen rechnen zn können.
Nie wieder kehr ende Gelegenheit:
<» Meter Stoff zu einem Kleid, porzügl. Qualität
t> Taschentücher, Weiher Liu n, gesäumt
3 Paar Strümpfe, echt diamantschwarz
2 Paar tzerren-Sockeu, echtfarbig
2 Schürzen, garantiert waschecht
6 Handtücher, prima Drell , fertig abgepatzt
6 Servietten , gebrauchsfertig
1 Wachstuchdecke mit reizendem Muster
1 Tischtuch, voll grotz, m. Blumen - u. Karromuster
1 Paar elegante Damenhandschnhe
<» Poliertücher mit bunter Kaute.

Siimtlichc 40 Gegenstände für 10 .85 Mk. ein¬
schliesslich Verpackung und Porto frei ins Haus.

Nichtkouvenierendeö w. bereitwilligst nmgetaufcht.

Kaufhaus Max Brings, Mainz No- A. 9
Schnsterstr . 21 . Alte Universitätsstr

Reichs -Post-
Bitter 393*

Versand hiervon allein nähern
1,000,000 Liter.
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- MODE VON HEUTE

IDETDNiH
KZZWW7E

Sorgfältig redigierte und daher in allen _
:: Bevölkerungskreisen gern gelesene :•

Frauen - Zeitung
Erscheint monptiioh 2 mal und kostet
vierteljährlich M. 8.80 bei jeder Buch¬
handlung und Postanatal t. Probe—
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE " 0 . m. b. H. <3,
Frankfurt am Main, Bleichstrasse 4S

:: Wirksames Insertionsorgan::
- - - -—

Billigster und bestbekömmllclister
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg r. d. II. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommer'
sprossen und Hautunreinigkeilen, daher
gebrauchen Sie die echte

ÄccktNpftrdLiilciiMlllh-Ztisk
ä Stck, 5q Psg, in der Apotheke.

Lieblich
macht einz art cs Gesicht ohne So mmcr-
sprosscn und Hautunreinigkciten, daher
gebrauchen Sie die echte
LleckkiipferdAjeiimilch-Lcise
Stuck 50 Psg, in der A potheke-

. Befreit
I wird man von allen Unreinlich keilen derHant
als M kesser, Finnen, Blüthchen, Gestchts-
röthc:c. durch lägt. Waschenm.Radcbeulcr

Carbol-Theerschwefel-Seifc.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä Stück 50 Pfg. in der Apotheke.

Agenten Reisende
bei hoher Provision überall gesucht
Grüssner L Co., K Neurode
Holzrouleaux- und ialousienfabrik.
Gesetzt, gesch. Gardinenspanner.

-z- Frauen!
Bei Stockungen mul Störungen der

monatlichen Regel ist das seit Jahren
tausendfach bewährte

Menstruationspulver
„Geisha“

von prompter Wirkung . Besttl . Flor An»
themid »obil japonic. pulv. sbt. Warnung I
,,Geisha1' ist das älteste nnd erste Men*
struationspnlver , welches in den Handel
kam, alles andere sind Nachahmungen,
keine einzige derselben hat auch nur
annähernd so viel Erfolge nachzuweisen,
wie „Geisha“.

Schachtel Mk. 3.00. Nachnahme Mk.
3.35. Altmann & Co. Q. m. b. H., HalleS- 231.

Faftnen .A7..7vkr°

rsüv.

i

RheumatismusLeldenLn
teile ich aus Dankbarkeit lunsonst mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Frln . Marie Grünauer
Müuchen, Pilgcrshetmerstraße2/II

0 ie neusten
Böden.

schönsten Handarbei¬
ten, reizende Kinder-
Saclien, Wäsche und
Sport-Kleidung findet
man in der Familien-
u. Moden-Zeitschrift:

„RODE UOH HEUTE“
Halbmonatsschriftfür die
Interessen der Frauenwelt.

Für nur Mk. 2.50 vier¬
teljährlich durch alle
Postanstalten u. Buch¬
handlungen zu bezie¬
hen . Probe -Nummern
unberechnet u.postfrei
durcii den Verlag der

„MODE VON HEUTE“
Frankfurt x.  M . , Üifich »tra >M 41 .

VergessenSieesnicht!

r  Lehmann & Assmy

TuchfabriklUUUtau&m
Sprembor «: 5 »

verkauf , direkt Ab Fabrik
Aning -, Paletot - ,

Joppen -, Hooen - tua®
Weatea - Htoffe , J»d **
Min >n Privat « n wn-
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